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wird, die Summe ^ h s kleiner als a„ und demnach entschieden kleiner 
*= 1 

als %. Daher ist der Fehler, wenn / — E (z — y'2z) Glieder der asym¬ 
ptotischen Entwicklung für den Integrallogarithmus benützt werden, 
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das heißt kleiner als der V 2 z - fach genommene nächstfolgende Term der 
Entwicklung. 


Wien, 2. Oktober 1919. 


(Eingegangen am 8. Oktober 1919.) 


Nachtrag während der Drucklegung (27. 4. 1920). 


Entwicklungen von der Art, wie in der obigen Formel (28) für den 
Integrallogarithmus, entstehen, wenn man für das Integral einer linearen 

m . 

Differentialgleichung Jjj —§ = $(») einen Ansatz von der Form 

t=o dx> ' 
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/ V>„ (£) z* mit £ — -c macht, wo c einen Parameter und n eine 

«Fo x * 

positive ganze Zahl vorstellt. Die Funktionen ip x (£) werden determiniert, 
indem man in der gegebenen Differentialgleichung die Werte von y , y’, y",.. ■ 


y' =]>J{xy> x (£)x*- 1 — nyxityx* * 1 ], 

[y.(y.— i)y> K (C)x*~ 2 — n( 2x — n — l)y\(£)x>'- n - t -f n-yC 

x — Ö 

usf. einsetzt, nach Potenzen von x ordnet, dabei aber alle y>,yi\... als 
von x unabh äng ige Parameter betrachtet und den Koeffizienten einer jeden 
Potenz von x gleich Null setzt. 

Die Anwendung auf die Differentialgleichung (1— x) y—x- j|=l,welcher 
- A 

die Funktion — e x Li(e x ) genügt., liefert, bei n= 1, für die Funktionen y> die 
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Bestimmungsgleichungen Vo(0+ Vo(0 = !> V*(f) + = *V'*~ i(£) 

und die Integraldarstellung, konform (28) 
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ersichtlich mit der Konvergenzbedingung j f a: < 1, das heißt x und c 
dürfen alle reellen oder komplexen Werte annehmen, bei welchen 
11 — cx | < 1 ist. 

Auf naheliegende Verallgemeinerungen der obigen Annahme für y und 
auf die Möglichkeit einer Umordnung nach Potenzen von £ sei hier bloß 


verwiesen. 



